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Weißblaue Gemütlichkeit, ein kühles und 
erfrischendes Bier und ein Dialekt, den 
sonst kein Mensch versteht? – Wenn Sie 
beim Lesen dieser Zeilen direkt an Bay-
ern denken, ist in Ihrem Kopf genau das 
Klischee vorhanden, das viele Leute, die 
außerhalb dieses wunderbaren Freistaates 
leben, haben. Doch weit gefehlt! In Zu-
kunft sollten besser und vor allem tref-
fender die Stichworte gelebtes Brauch-
tum, wunderschöne Städte, abwechs-
lungsreiche Natur und spannende Kultur 
aufploppen, sobald Sie an Bayern und 
seine Bewohner denken.

Bayern bietet mehr. Wie 
vielfältig, traditionell 
und gleichzeit ig 
modern Bayern 
ist, lesen Sie in 
dieser Sonder-
ausgabe. 
Tauchen Sie 
e in  in  e ine 
Welt, wo sich 
Fuchs und Ha-
se „Gute Nacht“ 

sagen und 
wo an ande-
rer Stelle das 
Herz Bayerns 
pulsiert. Alle Fleck-
chen und alle Veranstal-
tungsformate– ganz gleich, in welchem 
der sieben Regierungsbezirke sie liegen 
– haben im flächenmäßig größten deut-
schen Bundesland (70.541 Quadratkilo-
meter) ihre Berechtigung und laden 
Gruppenreisende ein, Teil daran zu ha-
ben. Und bitte glauben Sie mir, wenn ich 
als Bayerin Ihnen sage: Die Welt, die 
Menschen und die Geschichte in Bayern 

sind viel mehr als nur blau und 
weiß …
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N E W S  In Kürze

„Helden, Märtyrer, Heilige. Wege ins Paradies“
GERMANISCHES NATIONALMUSEUM

Helden, Märtyrer, Heilige – 
Menschen faszinieren mutige 
Heroen, willensstarke Visio-
näre und entschiedene 
Kämpfer für die (vermeint-

lich) richtige Sache. Ge-
schichten über sie begeistern, 
zugleich motivieren sie, es 
den Protagonisten nachzu-
tun. Diese Faszination kön-

„Stadt befreit“
BAYERISCHE LANDESAUSSTELLUNG 2020

Das Haus der Bayerischen 
Geschichte veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Aichach-Friedberg 
und den Städten Aichach und 
Friedberg die Bayerische 
Landesausstellung 2020 mit 
dem Titel „Stadt befreit. Wit-
telsbacher Gründerstädte“. 
Ausstellungsorte sind das neu 
renovierte Wittelsbacher 
Schloss in Friedberg und das 
FeuerHaus in Aichach im 
Wittelsbacher Land – dort, 
wo der Aufstieg der späteren 
Kurfürsten- und Königsfami-
lie der Wittelsbacher ihren 
Anfang nahm.
Die Bayerische Landesaus-
stellung 2020 erzählt, wie und 
wann Bayern zum Städteland 
wurde. Das uns heute so ver-
traute System der bayerischen 
Städte und Märkte ist in ei-
nem historisch gesehen ver-

hältnismäßig kurzen Zeit-
raum etwa von 1200 bis 1300 
entstanden. Mit der gezielten 
Gründung und Förderung 
von Städten und Märkten fes-
tigten bayerische Herrscher, 
vor allem die junge Herzogs-
dynastie der Wittelsbacher, 
ihre wirtschaftliche, militäri-
sche und politische Macht. 
Für die Menschen bot das  
Leben in den neuen Städten 
viele Chancen: Sicherheit der 
Person, Schutz des Eigen-
tums, Freiheit des Handels. 
Und so lautet ein bis heute 
populärer Rechtssatz: „Stadt-
luft macht frei!“
In den frisch renovierten his-
torischen Räumen von 
Schloss Friedberg präsentiert 
die Ausstellung mit kostbaren 
Leihgaben die Gründungsge-
schichte der altbayerischen 
Städte bis ins Spätmittelalter. 

Darüber hinaus wird ein für 
Landesausstellungen neuarti-
ges Konzept angewendet, bei 
dem die idealtypische „wit-
telsbachische“ Stadtanlage 
Aichachs mit Führungen aus 
der Ausstellung heraus er-
schlossen wird.
iwww.hdbg.de

AU F G E S C H N A P P T

Saisonstart
Am 28. März 2020 startet 

der Skyline-Park nach der 
langen Winterpause wieder 
in eine spannende neue 
Saison. Besucher dürfen 
sich dann wieder auf 
Achterbahnspaß und über 
60 aufregende Attraktio-
nen für Groß und Klein 
freuen. Gruppenreisende, 
die den Skyline-Park 
besuchen, erhalten nach 
vorheriger Anmeldung 
verschiedene Angebote. 
Dazu gehört unter 
anderem auch ein speziell 
für Gruppen ausgearbeite-
tes Gastronomie-Angebot. 
iwww.skylinepark.de

„Opernhaus meets Brauhaus“

Seit 2020 können Besucher 
der Stadt Bayreuth mit 
dem neuen Angebot 
„Opernhaus meets 
Brauhaus“ ein abwechs-
lungsreiches Programm 
buchen, das besonders für 
Reisegruppen sehr 
interessant ist. Das flexible 
Kombiticket umfasst vier 
Stationen mit kulturellen 
und „bierigen“ Erlebnissen 
und kann sowohl als 
Tagesprogramm als auch 
mit einer Übernachtung 
zum Zwei-Tages-Event 
ausgebaut werden. Zu 
erleben gibt es unter 
anderem „Maisel’s 
Bier-Erlebnis-Welt“, das 
UNESCO-Weltkulturerbe 
„Markgräfliches Opern-
haus“ sowie das „Neue 
Schloss“. 
iwww.bayreuth-tourismus.de

Derzeit läuft die Ausstellung „Helden, Märtyrer, Heilige. Wege ins Paradies“
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Bayern – ein Städteland? Die  
Ausstellung gibt Aufschluss

nen interessierte Besucher 
noch bis zum 4. Oktober 
2020 im Rahmen der Ausstel-
lung „Helden, Märtyrer, Hei-
lige. Wege ins Paradies“ im 
Germanischen Nationalmu-
seum im Nürnberg erleben.
Rund 50 Exponate des 13. bis 
15. Jahrhunderts, Highlights 
der hauseigenen Skulpturen- 
und Gemäldesammlung, ver-
anschaulichen in dieser Aus-
stellung die spätmittelalterli-
che Vorstellung von einem 
vorbildlichen Leben und  
damit vom sicheren Weg ins 
Paradies. Die Ausstellung un-
terteilt sich in drei große Tei-
le: „Vita Christi“, „Märtyrer 
und Heilige“ sowie „Das Pa-
radies“.
iwww.gnm.de
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In Kürze N E W S

Beethoven auf dem Grünen Hügel
BAYREUTHER FESTSPIELE

Was selbst eingefleischte 
Wagner-Fans zum Teil nicht 
wissen: Die neunte Sympho-
nie von Ludwig van Beetho-
ven spielte im Leben Richard 
Wagners eine so besondere 
Rolle wie kein anderes musi-
kalisches Werk. Im Alter von 
17 Jahren fertigte er einen 
Klavierauszug der Symphonie 
an, weil ihn eine Aufführung 
im Jahr 1839 im Pariser Kon-
servatorium tief beeindruck-
te. 1846 dirigierte er mit 
nachhaltigem Erfolg die 
Neunte erstmals in Dresden. 
Diese Aufführung wurde da-
nach jährlich wiederholt. Das 
Beethoven-Jahr 2020 bietet 

erneut die Möglichkeit, das 
Ausnahmewerk in einer Auf-
führung am 30. August im 
Bayreuther Festspielhaus zu 
erleben.  
iwww.bayreuther-festspiele.de
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300 Jahre Residenz

Am 22. Mai 1720 wurde der 
Grundstein für die Residenz 
in Würzburg gelegt. Aus die-
sem Anlass feiert die Bayeri-
sche Schlösserverwaltung ei-
ne Jubiläumswoche vom 18. 
bis 24. Mai 2020. Die Resi-
denz ist eine wahre Schatz-
kammer und nicht nur wegen 
des größten zusammenhän-
genden Deckenfreskos der 
Welt so berühmt. Auch der 
Hofgarten veranschaulicht 
die Geschichte dieser bedeu-

tenden Schlossanlage. In der 
Jubiläumswoche finden the-
matische Führungen, Exper-
tengespräche mit Restaurato-
ren und Vorträge rund um 
das UNESCO-Weltkulturerbe 
statt. Der 21. Mai steht ganz 
im Zeichen eines Familien-
programms. Den Höhepunkt 
bildet die „Residenznacht“ 
am 22. und 23. Mai. Am 
Sonntag endet die Jubiläums-
woche mit einem Pontifikal-
gottesdienst im Dom. 

Ein Bauwerk der Extraklasse: Die Würzburger Residenz wird 300 Jahre

JUBILÄUM BAYERN-AUSSTELLUNG 2020

Die 1920er-Jahre stehen im 
Haus der Bayerischen Ge-
schichte in Regensburg vom 
26. September 2020 bis 
7. Feb ruar 2021 mit der Bay-
ern-Ausstellung „Tempo, 
Tempo – 1920er in Bayern“ 
im Fokus. Die Ausstellung 
zeigt die bunten Facetten die-
ses bewegten Jahrzehnts. Die 
Folgen des Ersten Weltkriegs, 
die Hyperinflation und die 
Extremisten von links und 
rechts belasten die junge De-
mokratie. Trotzdem: Wirt-
schaftlicher Aufschwung er-
möglicht bescheidenen 
Wohlstand und zunehmende 
persönliche Mobilität, Auf-
bruch, Tempo, Tempo.
Die Sehnsucht der Menschen 
richtete sich damals auf das 
Automobil, die Zulassungs-
zahlen stiegen rasant an, da-
mit auch die Unfallzahlen. 
Plakate und drastische Ver-
kehrsfilme mahnten zu mehr 

Vorsicht. Das Tempo dieses 
Jahrzehnts wurde auch an 
den neuen Tanzstilen, neuen 
Musikinstrumenten und den 
bis heute populären Schla-
gern deutlich.
In der Ausstellung ermögli-
chen viele Originalexponate, 
Filme, Musikbeispiele und 
Hörstationen den Besuchern 
einen bunt gemischten Rund-
gang durch dieses Jahrzehnt.  
iwww.museum.bayern

„Die Päpstin“ kehrt zurück
MUSICAL

Über 300.000 Besucher haben 
das Musical „Die Päpstin“  
bundesweit bereits gefeiert.
Die aktuelle Neuinszenierung 
des Werks ist inzwischen nicht 
nur der Publikumsliebling im 
Festspielhaus Füssen selbst, 
sondern mit über 30 Gast-
spielaufführungen in Stuttgart 
und im Saarland auch zum 
Botschafter geworden. 
Im Jahr 2020 wird das Musi-
cal ab Mai wieder im Fest-
spielhaus Füssen zu sehen 
sein. Die erneute Wiederauf-
nahme ist ein Höhepunkt im 
Jahreskalender von Musical- 
Fans. Das Stück ist ein Ge-
samtkunstwerk, das die Ge-

schichte der Päpstin Johanna 
auf mitreißende Weise er-
zählt. Im Juli folgt außerdem 
ein Gastspiel im Deutschen 
Theater in München.
iwww.das-festspielhaus.de

Temporeiche Ausstellung  
in Regensburg
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Dieses Jahr steht ganz im Zeichen 
des Beethovenjubiläums

Musical-Fieber im Festspielhaus in  
Füssen im Allgäu

„Tempo, Tempo – 1920er in 
Bayern“ erleben



©
 D

ie
 F

ör
de

re
r e

. V
.

Der Freistaat Bayern ist gemessen an 
seiner Fläche das größte Bundes-
land Deutschlands. Hier leben etwa 

zwölf Millionen Menschen. Urlauber und 
Gäste, die Bayern besuchen, kommen 
hauptsächlich wegen der schönen Natur, 
den abwechslungsreichen Städten und der 
beeindruckenden Bergwelt. Daher ver-
wundert es auch nicht, dass knapp 40 Mil-
lionen Menschen Bayern in jedem Jahr 

einen Besuch abstatten. Gruppenreisende 
finden hier – geballt auf einem Fleckchen 
Erde – alles, was das Herz begehrt.
Bayern ist traditionell und modern. Am 
besten lässt sich dies an der faszinieren-
den Mischung aus lebendig-urbanem 
Stadtleben und historischen Kulturschät-
zen in den großen und kleinen Städten 
dieses Bundeslandes ablesen. Echte Höhe-
punkte im Veranstaltungskalender Bay-

erns sind beispielsweise die vielen Fest-
spiele und Festivals, die vor allem im 
Sommer zu verschiedenen Anlässen statt-
finden. Sie machen Bayern und seine Ge-
schichte einzigartig.

Kinderzeche. Weit über die eigenen Stadt-
grenzen hinaus bekannt ist beispielsweise 
die Kinderzeche in Dinkelsbühl. Das 
zehntägige Festival in der mittelfränki-

Traditionell anders
Brauchtum, Traditionen und Veranstaltungshighlights – während solche Begriffe eher ein verstaubtes 
Image und langweilige Seniorentreffen erwarten lassen, macht das Bundesland Bayern genau das  
Richtige: Alte Werte und Traditionen in modernem Gewand zu neuem Leben erwecken.

TO U R I S T I K  Bayern

 6  O M N I B U S R E V U E  extra  3.2020



schen Stadt geht zurück auf die Sage, in 
der die Dinkelsbühler Kinder die Stadt im 
Dreißigjährigen Krieg vor den Schweden 
gerettet haben sollen. Damals sollen sie in 
„Schwedenuniformen“ die wütenden und 
angriffslustigen Schweden mit ihrem An-
blick erweicht haben, sodass sie Dinkels-
bühl verschonten. Ihnen zum Gedenken 
und um die Stadt zu feiern, findet auch in 
diesem Jahr die Kinderzeche vom 17. bis 
zum 26. Juli 2020 statt.
Eröffnet werden die Festtage in diesem 
Jahr mit der Eröffnung des Volksfestes auf 
dem Schießwasen, bei der gleichzeitig der 
Bieranstich und die traditionelle Festbier-
probe stattfinden. Danach folgen in den 
nächsten Tagen vielfältige Aufführungen, 
darunter beispielsweise das historische 
Festspiel „Die Kinderzeche“ mit Ouvertü-
re im Schrannen-Festsaal. Zudem dürfen 
sich Gäste und Einheimische während 
der Festspielzeit jeden Abend auf die 

Sommerfestspiele im Garten am Wehr-
gang freuen. Startzeitpunkt hierfür ist je-
weils 19.30 Uhr. Eines der Highlights der  
Kinderzeche in Dinkelsbühl ist der histo-
rische Festzug, an dem unzählige weiß 
gekleidete Kinder teilnehmen. 
iwww.kinderzeche.de

Landshuter Hochzeit. 
Nur alle vier Jahre 
findet im bayerischen 
Landshut eine der 
größten historischen 
Veranstaltungen Eu-
ropas statt: die Lands-
huter Hochzeit. Das nächste Mal wird es 
im kommenden Jahr 2021 so weit sein.
„Himmel Landshut, Tausend Landshut!“ 
– so schallt es dann, wenn mehr als 2.000 
Einwohner Landshuts in originalgetreuen 
Kostümen die Landshuter Hochzeit, die 
im Jahr 1475 stattfand, wiederaufleben 

lassen. Die Landshuter Hochzeit wird in 
Erinnerung an die in Landshut erfolgte 
Heirat des bayerischen Herzogs Georg des 
Reichen mit der Tochter des polnischen 
Königs Kasimir IV. Andreas, Hedwig Jagi-
ellonica, gefeiert. Die Hochzeit war da-
mals von großer politischer Bedeutung, 
denn in der Verbindung der beiden deut-

schen und polnischen Familien wurde ein 
starkes Bündnis gegen die Macht der Os-
manen gesehen.
Seit dem Jahr 2018 gehören die Festlich-
keiten rund um die Landshuter Hochzeit 
zum immateriellen Kulturerbe der  
UNESCO in Deutschland. Beim immate-

B AY E R N  AU F  E I N E N  B L I C K

Fläche: Der Freistaat Bayern erstreckt sich 
über eine Gesamtfläche von insgesamt 
70.550 Quadratkilometern. 

Einwohner: Rund 13 Millionen Einwohner  
leben in Bayern. Das macht 185 Bayern pro 
Quadratkilometer.

Aufteilung: Bayern unterteilt sich in sieben 
Regierungsbezirke: Unterfranken, Oberfran-
ken, Mittelfranken, Oberpfalz, Schwaben, 
Oberbayern und Niederbayern. Der größte 

Regierungsbezirk mit einem Flächenanteil von 
25 Prozent ist Oberbayern.

Tourismus: Knapp 40 Millionen Gäste besuchen 
Bayern in jedem Jahr und machen damit einen 
Anteil von 98,7 Übernachtungen jährlich aus. 
Rund 2,5 Tage bleibt ein Gast im Freistaat. Auch 
unter ausländischen Gästen zählt Bayern zu 
den beliebtesten Reisezielen in Deutschland.

Kultur: Bayern verfügt über ein reiches 
kulturelles Erbe wie historische Städte, 

Baudenkmäler, Kirchen sowie rund 45 
staatliche Schlösser, Burgen und Residenzen. 

Höchster Berg: Bayerns und Deutschlands höchste 
Erhebung ist die Zugspitze mit 2.962 Metern. 

Natur: Bayern besitzt 19 Naturparks und über 
1.600 Seen mit mehr als drei Hektar. Größter 
See des Bundeslandes ist der Chiemsee mit 
einer Größe von 79,9 Quadratkilometern.

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Naturidylle pur in den bayerischen Alpen Bayern empfängt seine Gäste immer herzlich Eine zünftige Brotzeit darf in Bayern nicht fehlen

E I N E  V E R A N S TA LT U N G  V O N  E C H T E R  T R AG W E I T E : 
D I E  L A N D S H U T E R  H O C H Z E I T  Z Ä H LT  Z U  D E N 

G R Ö S S T E N  H I S TO R I S C H E N  T R E F F E N  E U R O PA S 
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riellen Kulturerbe gehe es vor allem dar-
um, Wissen und Können weiterzugeben. 
Und dieses werde mit den 2.500 Mitwir-
kenden – alle auf freiwilliger und unent-
geltlicher Basis – alle vier Jahre erfüllt. 
Eines der Highlights während der Fest-
wochen ist das Festspiel, das täglich im 
Rathaus-Prunksaal stattfindet. Es führt 
die Besucher in die Vorbereitungen der 
Hochzeit ein. Die Zuschauer erleben so 
die Stationen der beschwerlichen Reise 
der Braut, den Abschied aus Krakau und 
die Vermählung in Landshut beinahe wie 
damals. Auch die vielen Nöte und Krank-
heiten wie die Pest oder die immer wieder 
auftretenden Todesfälle werden im Fest-
spiel detailliert geschildert. Zudem wer-
den die Reiter- und Ritterspiele, die zur 
Feier der Vermählung im 15. Jahrhundert 
stattfanden, während der Landshuter 
Hochzeit realitätsgetreu nachgestellt. 
Tausende Besucher können live miterle-
ben, wie Fahnenschwinger, Reisige und 
Ringelstecher ihr artistisches Können zei-
gen. Spätestens dann, wenn ein Mann, 
verkleidet als Herzog Christoph der Star-
ke, zu Pferd gegen einen anderen, der ei-
nen polnischen Fürsten darstellt, im Spiel 
anrennt, wird die Atmosphäre des Mittel-

alters für alle greifbar. Landshut erwartet 
an den Festtagen rund eine halbe Million 
Besucher aus aller Welt. Auch Gruppen-
reisende sich herzlich willkommen, das 
Lagerleben zu genießen, ins Mittelalter 
einzutauchen und Hochzeit wie vor meh-
reren hundert Jahren zu feiern. Die nächs-

te Landshuter Hochzeit findet im kom-
menden Jahr vom 25. Juni bis zum 18. 
Juli 2021 statt. 
iwww.landshuter-hochzeit.de

Figurentheaterfestival. Theaterkunst – und 
das auf einer völlig neuen Ebene – erleben 

Außergewöhnliche Darbietungen: Beim „figuren.theater.festival“ gibt es wahrscheinlich nichts, was es nicht gibt

Theater- und Artistikkunst: Während der Festivaltage ist viel Leben in der Stadt
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Besucher beim „Internationalen figuren.
theater.festival“, das vom 7. bis zum 16. 
Mai 2020 im Städtegroßraum Erlangen, 
Nürnberg, Fürth und Schwabach stattfin-
det. Während des Festivals präsentieren 
über 70 Theatergruppen aus 20 verschie-
denen Ländern in über 180 Veranstaltun-
gen ihr Können. So wird an 20 Veranstal-
tungsorten gezeigt, was man heute unter 
zeitgenössischem Figurentheater versteht. 
Dazu gehört unter anderem Puppenthea-
ter, Objekt- und Bildertheater, die Grenz-
bereiche zu Tanz, Performance und Zir-
kus, aber auch der Einsatz von neuen 
Medien wie Videoprojektionen oder in-
teraktive Technologien.
Neben den Vorführungen auf der Bühne 
dürfen sich Besucher auf ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm freuen. So wer-
den beispielsweise Straßentheater ange-
boten. Zudem werden verschiedenene 
Ausstellungen und Filme gezeigt. Auch 
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Das größte deutsche Bundesland bietet tolle Natur- und Veranstaltungserlebnisse
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Preisknaller im Münchner Osten
Das Hotel Bildungsblick 

in Kirchseeon ist Ihr 
Stop-over-Geheimtipp im 
Münchner Osten. Das mo-
dern und komfortabel ein-
gerichtete Haus mit seinen 
klimatisierten Zimmern 
liegt verkehrsgünstig 20 Ki-
lometer vom östlichen 
Rand der Stadt München 
entfernt und ist über die 
Autobahnen A 8, A 94 und 
A 99 bequem mit dem Bus 
zu erreichen. Sicheres Par-
ken auch für mehrere Busse 
ist kein Problem. Über die  
B 304 sind Sie in etwas 
mehr als 15 Minuten auf 
der Münchner Ostumfah-
rung A 99 und von dort 
schnell auf der A 8 Richtung Österreich 
oder auf der A 9 Richtung Norden.

Hoher Komfort – niedriger Preis! Besonderes 
Alleinstellungsmerkmal des Hauses im Ver-
gleich zu anderen Stop-over-Anbietern ist 

die hohe Qualität der klimatisierten Zim-
mer mit traumhafter Aussicht auf die Alpen 
und das Münchner Umland. Sauberkeit, 
angenehmes Ambiente, ein reichhaltiges 
Frühstück und perfekter Service geben Ih-
ren Gästen auch beim Kurzaufenthalt das 

Wohlfühlgefühl, im Urlaub willkommen zu 
sein – und das zu einem Preis, den Sie in 
München vergeblich suchen.

Sie wollen mehr als einen Stop-over? Das Hotel 
Bildungsblick ist der ideale Ausgangspunkt 
für die Geschäftsreise oder Sightseeing in 
München. Starten Sie von hier aus Ihre Tour 
in die Bayerischen Alpen oder zum schönen 
Chiemsee! Radeln, Wandern, Baden am See 
oder Golf sind „vor der Haustür“ des Hotels 
möglich. Die Messe München ist in rund 25 
Minuten mit der S-Bahn zu erreichen, das 
Stadtzentrum in 35 Minuten. Holen Sie sich 
gleich Ihr persönliches Angebot!

KO N TA K T

›Hotel Bildungsblick 
Moosacher Str. 31 
85614 Kirchseeon 
Tel.: 08091 51 4900 
E-Mail: info@bildungsblick.de

iwww.bildungsblick.de

Hotel Bildungsblick  P R - S P E C I A L  ANZEIGE
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TO U R I S T I K  Bayern

Workshops zu den unterschiedlichsten 
Themen rund um Figurentheater oder 
Vorträge und Inszenierungsgespräche 
finden statt. 
Tickets für das 22. Internationale figuren.
theater.festival können noch bis zum 13. 
April 2020 online ergattert werden. Da-
nach ist ein Kauf der Karten nur noch bei 
den Vorverkaufsstellen möglich. 
iwww.figurentheaterfestival.de

Drachenstich. Alljährlich im August 
herrscht im oberpfälzischen Furth im 

Wald Ausnahmezustand, denn dann wird 
in der Arena auf dem Stadtplatz Geschich-
te zur Gegenwart. Vom 31. Juli bis zum 16. 
August ist es wieder Zeit für den Further 
Drachenstich.
Beim Drachenstich handelt es sich um das 
älteste Volksschaupiel in Deutschland. 
Schon seit rund 500 Jahren wird in Furth 
der „Lindwurm“ gestochen. So gebe es 
erste Hinweise auf dieses uralte Brauch-
tum bereits im Further Ratsbuch, das aus 
dem Jahr 1590 stammt. Wie weit die Tra-
dition, den Kampf gegen einen wilden 
Drachen nachzuspielen, tatsächlich zu-

Vor allem im Sommer, wenn viele Festivitäten und Festivals stattfinden, wird Bayern zu einem Reiseland
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rückreicht, lasse sich aber nicht weiter 
festlegen, denn ältere Aufzeichnungen 
sind nicht mehr vorhanden. Über die vie-
len Jahrhunderte hinweg wurde das Fest-
spiel immer wieder verändert. Während 
anfangs in kirchlicher Tradition der heili-
ge Georg den Drachentöter mimte, wurde 
im Jahr 2006 ein neues Kapitel des Dra-
chenstichs aufgeschlagen. 
Im neuesten Licht der historischen For-
schung werden seitdem die Ereignisse um 
die verhängnisvolle Hussitenschlacht bei 
Taus betrachtet, die dem Stück seine ge-

schichtliche Grundla-
ge geben. Die Mystik 
des Mittelalters und 
die Mythen des Dra-
chen sind dabei aber 
immer noch prägen-
de Elemente des Fest-

spiels. Zudem werden immer wieder  
Fragen nach dem verantwortungsvollen 
Umgang des Menschen mit der Natur und 
das bis heute immer wieder auflodernde 
Problem des Fanatismus jeglicher Art auf-
geworfen – Themen, die gerade in unserer 
heutigen Zeit aktueller denn je sind.
Neben den Aufführungen des Drachen-
stichs ist vor allem der historische Fest-
umzug eines der Highlights des Further 
Drachenstichs. Dieser findet in diesem 
Jahr am 9. August 2020 statt. Beim histo-
rischen Festumzug wirken in jedem Jahr 
rund 1.400 Menschen in Original-Kostü-

men mit. Zudem sind rund 250 Pferde 
sowie mehrere Trosswagen, Kaleschen, 
Kanonen, Sänften und Musikgruppen 
beim Umzug dabei. Damit der Umzug 
möglichst authentisch ist, nehmen zu-
dem viele Jäger und Falkner mit ihren 
Waffen und Hunden sowie als Bauer, Fi-
scher oder Krämer verkleidete Menschen 
teil. Auch der große Feuer speiende Dra-
che, der im Jahr 2010 rundum erneuert 
wurde, darf natürlich während des Um-
zugs nicht fehlen. Tickets für die Fest-
spiele sowie für den Umzug – auch hier-
für werden Karten benötigt – sind bereits 
verfügbar. Sie können schnell und ein-
fach über die Homepage des Further 
Drachenstichs gebucht werden.
iwww.drachenstich.de

Veranstaltungsreigen. Neben Veranstal-
tungen wie dem Münchner Oktoberfest 
oder dem Nürnberger Christkindles-
markt, die wohl beinahe jedem Menschen 
auf dieser Welt bekannt sein dürften, be-
zaubert Bayern seine Gäste, aber auch die 
Einheimischen selbst, ebenso mit den 
vielen kleinen Festen, Traditionen und 
alten Bräuchen – ein Bundesland, in dem 
Brauchtum das ganz Jahr über gelebt und 
gepflegt wird. 

Almabtrieb und Viehscheid. Lautes Glocken-
gebimmel, bunt geschmückte Kühe und 
unzählige Zuschauer am Wegesrand – im 

D E R  F U R T H E R  D R AC H E N S T I C H  G I LT  A L S  DA S 
Ä LT E S T E  V O L K S S C H AU S P I E L ,  DA S  E S  I N  D E R 
B U N D E S R E P U B L I K  Z U  S E H E N  G I B T
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Malerische Städtchen und Dörfer sind im gesamten Bundesland zu finden 
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Passau P R - S P E C I A L  ANZEIGE
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Erholung an drei Flüssen

Passau – in kaum einer anderen Stadt 
dieser Größe findet man so zahlreiche 

Sehenswürdigkeiten auf einem Fleck, er-
lebt man Geschichte auf Schritt und Tritt. 
In Passau gibt es allerhand Spannendes zu 
erleben, aber es lohnt sich auch, einfach 
nur die Seele baumeln zu lassen. Das geht 
am besten an den Flussufern. An man-
chen Tagen glitzert das Wasser der drei 
Flüsse so verheißungsvoll, als käme da 
vorne gleich das Meer. Dann setzt man 
sich auf eine Bank am Ufer, lässt den Blick 
schweifen über die schmucken Häuser 

und das satte Grün der Hügel, und ge-
nießt einfach. Passau hat einen Charme, 
den man spüren muss.

Tipp: Durch die engen Gassen der Altstadt 
bis an die Ortspitze schlendern. Hier flie-
ßen Donau, Inn und Ilz zusammen. Die 
Flussfarben vermischen sich, leichter Wel-
lengang malt Muster auf die Wasserober-
fläche. Dazu den Möwen beim Fliegen 
zuschauen, eine leichte Brise an der Nasen-
spitze spüren – wo träumt es sich schöner 
von der weiten Welt als in Passau?

KO N TA K T

›Stadt Passau 
Tourist-Information 
Rathausplatz 2 
94032 Passau 
Tel.: 0851/955980 
tourist-info@passau.de 

iwww.tourismus.passau.de

Wasser prägt Passaus Stadtbild: Ob als  
Farbenspiel an der Ortspitze (l.) oder  
schimmernd im Abendlicht

 O M N I B U S R E V U E  extra  3.2020 13
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Weinanbau und Weinfeste 
– das gehört für die Bayern 
zusammen

Spätsommer ist in vielen bayerischen Ge-
meinden im Alpen- und Voralpenland die 
Zeit der Almabtriebe und Viehscheide ge-
kommen. Vor allem im Allgäu blickt dieses 
Brauchtum auf eine lange Tradition zu-
rück. Gefeiert wird der Viehscheid, weil die 
Landwirte und Eigentümer der Kühe für 
einen unfallfreien und fruchtbaren Som-
mer auf den Almen danken. 
Bevor der Weg zurück ins Tal angetreten 
wird und dort jede einzelne Kuh wieder 
an ihren rechtmäßigen Besitzer zurückge-
geben wird, werden die Rinder aufwendig 
mit Glocken und aus Grün gebundenem 
Kopfschmuck dekoriert. Das „Aufkran-
zen“, so wird das festliche Schmücken des 
Viehs bezeichnet, und die lauten Schellen 
sollen nach altem Glauben das Dorf, in 
das die Kühe wieder einziehen, vor feind-
lichen Dämonen schützen und den Zug 
sicher ins Dorf geleiten. Eine besondere 
Art des Almabtriebs erleben Besucher am 

Südufer des bayerischen Königssees. Weil 
kein Weg von den Almen oberhalb des 
Königssees um den See führt und die Stei-
ge über die Berge für die Tiere zu müh-
sam und zu lang sind, werden die Kühe 
hier nach einem Almsommer per Boot zu 
ihren Besitzern zurückgebracht. 
Früher mussten die tonnenschweren Tiere 
noch per Hand über den See gerudert 
werden. Heute ersetzen motorisierte 
Holzboote diese aufwendige und kräfte-
zehrende Arbeit. Von der Saletalm geht es 
vorbei an der Wallfahrtskirche St. Bartho-
lomä bis hin zur Seelände am Nordufer. In 
manchen Jahren spiegelt sich auf der 
Überfahrt die Sonne im Königssee, wäh-
rend die Bäume ringsum in kräftigen 
Herbstfarben leuchten. In anderen Jahren 
wirkt es mystisch, wenn die Schiffe nach 
einstündigem Transfer plötzlich aus einer 
Nebelschwade herausgleiten und die ers-
ten freudigen Begrüßungsrufe der Alm-

P R - S P E C I A L  Ferienregion Stiftland   ANZEIGE

©
 F

er
ie

nr
eg

io
n 

St
ift

la
nd

Entdecken Sie unsere Schätze! Malerische 
Dörfer, liebevoll restaurierte Fachwerk-

häuser, bizarre Monumente aus Stein ge-
ben dem Stiftland seinen einzigartigen und 
unverwechselbaren Charakter. 
Namentlich vom Klosterstift Waldsassen 
abgeleitet, bietet das Stiftland so viele ein-
zigartige kulturelle Schätze, dass es sich 
gerade als UNESCO-Kulturerbe bewirbt! 
Sehenswürdigkeiten wie die Basilika und 
die Klosterbibliothek in Waldsassen oder 
die Dreifaltigkeitskirche Kappl sowie Ver-
anstaltungshighlights wie das Kartoffelfest 
in Bad Neualbenreuth oder die Basilika-

konzerte in Waldsassen laden Ihre Gruppe 
ein, im Stiftland Urlaub zu machen. 

Einen Abstecher zu den böhmischen Bä-
dern nach Franzensbad und Marienbad 
mit Reiseleitung können wir ebenso für 
Sie organisieren wie eine Besichtigung 
der Gläsernen Lebkuchenmanufaktur in 
Waldsassen oder einen Porzellan-Werks-
verkauf in Mitterteich. Eine Zeitreise 
zurück ins Mittelalter können Sie im 
Freilandmuseum Geschichtspark in 
Bärnau erleben. Egal ob Ihre Gruppe aus 
zehn, 20, 40 oder 50 Personen besteht – 

im Stiftland gibt es für jede Gruppengröße 
die ideale Unterkunft. Gerne stellen wir für 
Ihre Gruppe ein individuelles Programm 
zusammen.

Neues Attraktionsbe-
cken im Sibyllenbad (l.), 
Dreifaltigkeitskirche 
Kappl (M.), Zoigl (r.)

 › Ferienregion Stiftland 
Basilikaplatz 3  
95652 Waldsassen  
Tel. 09632/88-160 
info@ferienregion-stiftland.de 
i www.ferienregion-stiftland.de 

KO N TA K T

Stiftland im Oberpfälzer Wald
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bauern ertönen. Neben dem Almabtrieb 
rund um den Königssee finden in Bayern 
viele weitere Viehscheide statt. Beispiels-
weise können Interessierte die Viehschei-
de in den Orten Bad Hindelang, Oberst-
dorf, Oberstaufen oder in Immenstadt 
besuchen.
iwww.berchtesgaden.de

Leonhardiritt. Am 6. November jeden Jah-
res herrscht ein gewisser Ausnahmezu-
stand im oberbayerischen Bad Tölz. Dann 
findet der mittlerweile schon weit über 
die Grenzen der Gemeinde hinaus be-
kannte Leonhardiritt statt. Der Leonhar-
diritt – auch Leonhardifahrt genannt – ist 
eine feierliche Wallfahrt zu Ehren des hei-
ligen Leonhard, der im katholischen 
Glauben als Schutzpatron der Rösser und 
des Viehs gilt. 
Jedes Jahr am 6. November – Leonhards 
Namenstag – versammeln sich bereits in 

den frühen Morgenstunden bis zu 80 
prächtig geschmückte Tafel- und Truhen-
wägen mit Vierergespannen im Tölzer 
Bäderviertel. Von dort setzt sich die Wall-
fahrt unter lautem Kirchengeläut in Be-
wegung, hinauf zum Kalvarienberg. Auf 
dessen Gipfel, an der kleinen Leonhardi-
kapelle werden vor dem Gottesdienst 
Rösser und Wallfahrer gesegnet. An-
schließend verlassen die Wallfahrer den 
Kalvarienberg Richtung Marktstraße – 
wo später auch das althergebrachte Goaß-
lschnalzen stattfindet –, um hinauf zur 
Mühlfeldkirche zu ziehen, wo sie den letz-
ten Segen entgegennehmen.
Der Leonhardiritt geht auf das Jahr 1772 
zurück. Damals wurde die Wallfahrt zu 
Ehren des Schutzpatrons der Nutztiere 
zum ersten Mal durchgeführt und beur-
kundet. Die Leonhardifahrt wurde im 
Jahr 2016 aus gegebenem Anlass in das 
bayernweite Verzeichnis des immateriellen 

LGS Ingolstadt P R - S P E C I A L  ANZEIGE
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INGOLSTADT 2020 – Inspiration Natur
Sie suchen nach einem Städteerlebnis 

der besonderen Art? Die Donaumetro-
pole Ingolstadt liegt im Herzen Bayerns 
und ist mit ihrer Kombination aus Traditi-
on und Moderne eine ideale Destination 
für Gruppenreisen.
Vom 24. April bis zum 4. Oktober erwartet 
Sie und Ihre Gäste zudem mit der Landes-
gartenschau ein einzigartiges Sommer- 
Highlight!

Ein unvergesslicher Sommer. Genießen Sie 
farbenprächtige Frühjahrs- und Sommer-
blumen, freuen Sie sich auf 14 kunstvolle 
Blumenschauen und außergewöhnliche 
Wassergärten in der spannungsvoll gestal-
teten Parklandschaft. Vielfältige Schau- 
und Themengärten zeigen Möglichkeiten 
einer zeitgemäßen und nachhaltigen Gar-
tengestaltung auf. 
Das Ingolstädter Gartenschaugelände ist ein 
neues, familienfreundliches Naherholungs-
gebiet, das für 164 Gartenschautage zum 
stimmungsvollen Veranstaltungsort für ein 
vielfältiges Programm für alle Alters- und 
Interessensgruppen wird.

Ausgebildete Gästeführer geben Gruppen 
einen Überblick über die Landesgarten-
schau und zeigen bei einem Rundgang die 
floristischen und architektonischen High-
lights. Der Service für Busunternehmen 
umfasst unter anderem Unterstützung in 
der Vorbereitung der Reise, Informations-
material, Logonutzung und Werbebau-
steine, dazu Busparkplätze und freien 
Eintritt für Busfahrer und Reiseleiter. 

KO N TA K T

Anfragen: info@ingolstadt2020.de

Ticketinfos und Großbestellungen: 
ticket@ingolstadt2020.de 

Gästeführungen:  
fuehrungen@ingolstadt2020.de

Aktuelle Informationen:  
i ingolstadt2020.deKünstlerische Inszenierungen von Pflanzen und  

aktuelle Blumenkunst

Kunst, Kultur, Musik und Sport – die Veranstaltungen  
in der Gartenschau
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TO U R I S T I K  Bayern

Kulturerbes aufgenommen. Nur wenige 
Wochen später wurde die Tölzer Leonhar-
difahrt zudem in die Liste des immateri-
ellen Kulturerbes der Bundesrepublik 
aufgenommen. Damit besteht weiterhin 

die Chance, dass die Leonhardifahrt  
irgendwann einmal auch zum immateri-
ellen Kulturerbe der Menschheit erklärt 
wird. 
iwww.toelzer-leonhardifahrt.bayern

Fränkisches Weinfest. 72 Jahre alt und im 
Herzen immer noch jung geblieben – so 
lässt sich die Geschichte des Fränkischen 
Weinfestes in Volkach am besten in Worte 
fassen. In diesem Jahr wird Frankens 
größtes Open-Air-Weinfest zum 72. Mal 
gefeiert. Das Fest, welches in der schatti-
gen Allee unter Platanenbäumen rund 
7.000 Menschen gleichzeitig einen Sitz-
platz bietet, startet dieses Jahr bereits am 
14. August und endet mit der Weinfest- 
Zugabe am Dienstag, den 18. August. All-
jährlich begeistert dieses Weinfestival 
rund 50.000 Menschen weit über Volkachs 
Stadtgrenzen hinaus. Denn wo sonst las-
sen sich 60 verschiedene Schoppenweine 
und weitere besondere Tröpfchen aus 
dem Bocksbeutel gleichzeitig verkosten. 
Besucher dürfen sich außerdem auf Stim-
mungsmusik an den Abenden und haus-
gemachte Spezialitäten freuen.
iwww.volkach.de  ts
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Bocksbeutel, Bratwurst und Barock – Würzburg sollten Gruppenreisende auf dem Schirm haben

P R - S P E C I A L  Therme Erding   ANZEIGE
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Urlaubsparadies THERME ERDING

Action, Entspannung, Spaß und Süd-
see-Feeling! In der größten Therme 
der Welt genießen Gruppen in die-

sem Jahr sogar 366 Tage Sommer!
Für Spaß und Action sorgen im GALAXY 
ERDING 27 abwechslungsreiche Rutschen 
in drei Schwierigkeitsleveln. Eine echte 
Weltneuheit kann beim Rutschen mit 
Virtual Reality-Brillen ausprobiert werden!
Im riesigen Wellenbad lassen sich Was-
serratten auf Poolnudeln in der Lagune 

treiben oder erleben echtes Abenteuer in 
meterhohen Wellen.
30 verschiedene Thermalwasserbecken 
erstrecken sich über die 185.000 Quadrat-
meter große Gesamtfläche der THERME 
ERDING. Die zahlreichen Angebote der 
exotischen Therme, wie Kneipp-Parcours 

und Aqua Work-Out lassen keine Wün-
sche offen. Und für alle Erholungssuchen-
den ab 16 Jahren warten in der VitalOase 
sowie der VitalTherme (textilfrei) mit  
28 Saunen viele Attraktionen rund um 
Wärme, Wasser und Wellness.
Gruppen erleben zusammen einen unver-
gesslichen Tag in der bayerischen Südsee 
und profitieren von vielen Extras und 
Sonderkonditionen. 

KO N TA K T

›THERME ERDING  
Thermenallee 1 – 5 
85435 Erding 
iwww.therme-erding.de

Südsee-Feeling und jede Menge Spaß 
in der größten Therme der Welt
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  ANZEIGE Kempten    D E S T I N AT I O N
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Die Geschichte der heutigen Allgäu- 
Metropole lässt sich bis zu den  
Römern zurückverfolgen. Bei einem 

Besuch in Kempten haben Sie die Gele-
genheit, diese kennenzulernen:
Der Archäologische Park Cambodunum 
erweckt die römische Ära der Stadt zum 
Leben und bietet in den Monaten März bis 
November Erkundungen der Ausgra-
bungsstätten und Teilnahmen an spannen-
den Führungen und Mitmach-Aktionen 
an. Am Originalschauplatz findet dort alle 
zwei Jahre das Römerfest „CAMBO- 
DVNVM“ statt, bei dem am 01. und 02. 
August 2020 wieder römische Handwer-
ker, Gladiatoren und Reiter aus ganz Euro-
pa die Besucher mit auf eine Zeitreise in 
den römischen Alltag vor 2.000 Jahren 
nehmen.
Das neue Kempten-Museum lädt als 
„Wohnzimmer der Stadt“ in seinen denk-
malgeschützten Mauern im Zumsteinhaus 
zur Erkundung der Stadtgeschichte ein. 
Elf Themenräume beleuchten wechselhaf-
te Zeiten von den Römern bis heute. Der 
Eintritt ist frei!
Ein weiteres kulturelles Highlight ist der 
Schauraum der unterirdischen Erasmus-
kapelle. Dort werden mit einer eindrucks-
vollen Multivisionsshow die Mauern zum 

Kempten:  
Metropole des Allgäus

KO N TA K T

› Kempten Tourismus 
Rathausplatz 24 
87435 Kempten 
Tel.: +49 (0) 831 / 960 955-0 
info@kempten-tourismus.de

iwww.kempten-tourismus.de

Sprechen gebracht und erzählen dabei auf 
faszinierende Weise von Kemptens  
bewegter Geschichte als Doppelstadt, be-
stehend aus evangelischer Reichs- und 
katholischer Stiftsstadt. Die Basilika St. 
Lorenz und die Prunkräume der Residenz 
zeugen von der glanzvollen Epoche der 
Fürstäbte.
Auch das moderne Kempten sorgt sowohl 
bei seinen Einwohnern als auch bei Gästen 
aus nah und fern für gute Unterhaltung. 
Von Konzerten und Comedyshows über 
Theateraufführungen bis hin zum belieb-
ten Wochenmarkt wird hier für jeden et-
was geboten.
Für Gruppen gibt es spezielle Führungen 
durch die Stadt, die Museen sowie beides 
in Kombination. Wahlweise sind auch 
Themen- und Kostümführungen buchbar.
Erleben Sie mit Ihren Gästen einen unver-
gesslichen Aufenthalt in Kempten. Wir 
unterstützen Sie gern bei der Planung!

Tagesfahrt Allgäuer Festwoche
Die Allgäuer Festwoche ist tagsüber eine 
der Top-Ten-Verbrauchermessen in 
Deutschland und abends das größte  
Sommerfest im Allgäu. Regionale Messen 
gibt es viele, Sommerfeste noch mehr. 
Aber die Mischung macht’s: Messe,  

Kommunikation, Brauchtumspflege, 
Kunst, Kultur, Menschen in Tracht,  
Tradition, Musik und Geselligkeit.
Gemeinsam bieten Allgäuer Festwoche 
und Kempten Tourismus ein ereignis- 
reiches Tagesprogramm an. Bei einer 
Führung erfahren die Teilnehmer Wis-
senswertes über die Entstehungsgeschich-
te, die aktuelle Verbrauchermesse sowie 
die Unterschiede von damals zu heute 
und verkosten bei kleinen Zwischen-
stopps Allgäuer Produkte. Anschließend 
geht es entweder zum Mittagessen ins 
Bierzelt oder zu Kaffee und Kuchen in 
Heel’s Alpe.
Termin: 08.–16. August 2020
Preis inklusive Eintritt und Führung: 

 » mit Mittagessen 29,00 € pro Person
 » mit Kaffee & Kuchen 22,00 € pro Person

Heel’s Alpe auf der Allgäuer Festwoche
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  ANZEIGED E S T I N AT I O N  Landkreis Cham
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Dem Bayern ist das Leben ein täglich 
sich erneuerndes Fest – und wer ein 
Festspiel im Sinn hat, der ist im 

Landkreis Cham bestens aufgehoben. Sie-
ben Festspielorte zählt man hier und allein 
schon die traumhaften Kulissen sind einen 
Besuch wert.
 „Ein grauenvolles Untier wird sich erheben 
und Tod und Verwüstung bringen“ so kün-
det eine uralte Prophezeiung. Lebendig 
wird sie alljährlich im August beim Further 
Drachenstich, Deutschlands ältestem 
Volksschauspiel. Nichtsdestotrotz wird 
auch in diesem Jahr der High-Tech-Drache 
vom furchtlosen Ritter Udo besiegt und das 
Leben der Ritterin gerettet werden. 
Bedingungslose Treue und glühende Ver-
ehrung zu seiner Kaiserin Maria Theresia 
ist Ansporn des berüchtigten Trenck der 
Pandur vor Waldmünchen. Im Juli und Au-
gust erstürmen die wilden Horden galop-
pierender Panduren den Schlosshof in 
Waldmünchen. 
Die Festspielgemeinschaft Bad Kötzting 
bringt erneut einen Klassiker in bairischer 
Mundart auf die Bühne. Bei den Waldfest-

Starke Vorstellungen

Einzigartiger Festspielsommer 
im Landkreis Cham im Bayeri-
schen Wald

KO N TA K T

›Weitere Tipps und Informationen 
für Ihre Gruppenreise:   
Tourist-Info Landkreis Cham  
Oberer Bayerischer Wald 
Rachelstr. 6  
93413 Cham  
Tel: 09971 / 78 431

spielen auf dem Ludwigsberg in Bad Kötz-
ting im Juli und August geraten die Frauen 
in Rage. „Der Weiberstreik – Lysistrata in 
Bayern“ verspricht ein wahres Theater-Feu-
erwerk. Wer wird den ewigen Kampf  
zwischen Mann und Frau gewinnen? Die 
Komödie nach Aristophanes, ins Bairische 
übertragen von Johannes Reitmeier und 
Thomas Stammberger, verspricht ein pral-
les und witziges Theatererlebnis. 
Reitmeier, Intendant des Tiroler Landes-
theaters, hält nicht nur auf dem Ludwigs-
berg die Fäden fest in der Hand, sondern 
auch bei den Lichtenegger Burgfestspielen 
bei Rimbach. Oben auf der Burg fasziniert 
die Schauspielschar im Juli die Zuschauer 
mit dem „Brandner Kasper und das ewig 
Leb’n“.
Auf der Schwarzenburg bei Rötz begeistert 
„Schneewittchen“ im Juni und Juli vor  
allem die kleinen Zuschauer. Im herrlichen 
Ambiente des mittelalterlichen Burghofs 
der Burg Falkenstein treffen die Besucher 

auf den „Revisor“, eine Komödie aus der 
Feder von Nikolai Gogol. Eine Stadt gerät 
in Angst und Schrecken, denn „Der Re- 
visor“ wurde von höherer Stelle angekün-
digt ...
Die Laienbühne Schondorf verspricht mit 
ihrem Stück „Ois dastunga und dalogn“ auf 
der Burg Neuhaus im Juli eine raben-
schwarze Komödie. Dorfrichter Adam, 
ramponiert von den Strapazen der letzten 
Nacht, soll einen Fall klären, bis er merkt, 
dass er selbst darin verwickelt ist. Mehr als 
ihm lieb sein kann ...
Mit vielen weiteren sommerlichen Frei-
lichtaufführungen zählt der Landkreis 
Cham im Bayerischen Wald zu den fest-
spielfreudigsten Regionen Deutschlands. 
Die aktuellen Festspieltermine gibt es unter 
www.bayerischer-wald.org/festspielsommer,  
Tickets unter www.okticket.de.

Burghofspiele FalkensteinTrenckfestspiele Waldmünchen Lichtenegger Burgfestspiele

Waldfestspiele, Bad KötztingDrachenstich, Furth im Wald

Laienbühne Schorndorf

Märchen für Jung und Alt, Rötz

Landkreis Cham
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  ANZEIGE Altötting D E S T I N AT I O N
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In Altötting gibt es die neue Themenfüh-
rung Altöttinger KulturGenuss. Sie ist 
barrierefrei und somit bestens für Grup-

pen mit älteren oder geheingeschränkten 
Personen geeignet. Diese Themenführung 
richtet den Fokus auf die Gnadenkapelle 
und entführt die Teilnehmer in eine faszi-
nierende, menschliche Atmosphäre von 
Vergangenheit und Gegenwart. Was macht 
die Magie des „Herzens Bayerns“ aus? Was 
zieht so viele Gläubige und Ruhesuchende 
an diesen Ort? Zusammen mit dem Guide 
wird eine weitere Kirche rund um den Ka-
pellplatz besucht und die Ausdruckskraft 
von Architektur und Kunst entdeckt.
Als gemütlicher Abschluss hört die Gruppe, 
gemütlich in einem Café sitzend, weitere 
spannende Einzelheiten zur Altöttinger 
Wallfahrt, damals und heute. Das ist inklu-
diert: barrierefreie Themenführung mit ei-
nem Stück Kuchen und Kaffee. Für Grup-
pen von 15 bis 20 Personen. 
Rund um den Kapellplatz warten zahlrei-
che weitere Genüsse auf die Besucher. So 
bietet zum Beispiel eine Confiserie die 
exklusive Altöttinger Weihrauchpraline 
an und bei vielen Messen kann hochkarä-
tiger Kirchenmusik gelauscht werden. 

Kunstschätze entdecken 
Entlang des Kapellplatzes kommt man an 
den vier Museen vorbei: So empfiehlt sich 

Das Herz Bayerns

Als bedeutendster Marienwall-
fahrtsort im deutschsprachigen 
Raum zieht das bayerische 
Altötting jährlich unzählige  
Besucher an.

KO N TA K T

›Wallfahrts- und Tourismusbüro 
Altötting 
Kapellplatz 2a 
84503 Altötting 
Tel. +49 (0)8671 / 5062-38 
E-Mail: gruppen@altoetting.de

iwww.altoetting.de/tourismus

der Besuch des „Haus Papst Benedikt 
XVI. – Schatzkammer und Wallfahrts-
museum“, worin zum Beispiel das be-
rühmte „Goldene Rössl“, ein Meisterwerk 
der Goldschmiedekunst, gefertigt 1404 in 
den Pariser Hofwerkstätten, zum Staunen 
einlädt. Weitere kunstfertige Weihegaben 
wie Schmuckstücke, Kelche, Paramente, 
Münzen und Wallfahrtsabzeichen werden 
ausgestellt.
Im Haus des Altöttinger Marienwerkes 
zeigt die „Dioramenschau“ bedeutende 
Ereignisse der über 500-jährigen Wall-
fahrtsgeschichte. In 22 dreidimensionalen 
Schaukästen mit über 5.000, größtenteils 
von Hand gefertigten Figuren, entstand 
ein plastisch gestaltetes Bild der Wallfahrt 
nach Altötting.
Eine außergewöhnliche Sehenswürdigkeit 
ist ebenso das 1200 Quadratmeter große 
Monumental-Rundgemälde „Jerusalem 
Panorama Kreuzigung Christi“ aus dem 
Jahr 1903. Das Altöttinger Panorama ist 

heute eines der wenigen erhaltenen histo-
rischen Panoramen in Europa und steht 
deshalb unter dem Schutz der UNESCO.
In Altötting kann als weitere Besonder-
heit ein Weihrauchmuseum besichtigt 
werden! Die Besucher erfahren alles zur 
Entstehung von Weihrauch und die lange 
Tradition des Räucherns.
Die interessanten Museen können mit ei-
nem Guide im Rahmen einer Themen-
führung besichtigt werden.

Parkplätze 
Es stehen kostenfreie Busparkplätze mit 
Sanitäreinrichtungen und WLAN unweit 
des Kapellplatzes in der Griesstraße und 
auf dem Dultplatz zur Verfügung.
Gerne sind wir bei allen organisatori-
schen Fragen behilflich.

Altöttinger KulturGenuss 
am Kapellplatz

Altöttinger Kapellplatz
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Bayreuther Braukunst auf über 4.500 m²

Erlebnisführungen ab 10 Pers. jederzeit nach Vereinbarung
Restaurant „Liebesbier“ und Bier-Shop direkt im Haus

www.biererlebniswelt.de 

Das faszinierende 
Felsenkeller-Labyrinth...

Erlebnisführungen ab 10 Pers. jederzeit nach Vereinbarung
Bayreuths größter Biergarten gleich nebenan

www.bayreuther-katakomben.de

eit nach Vereinbarung

Werden Sie offizieller Tourismus-partner und profitieren dauerhaft von unseren Sonderkonditionen!  Ein Anruf genügt: 0921 401-234


